




 



 

 

 
 

 
 

  





 



 



 



 

 

 



 





 



 

 

... 

November 2022 

Bis dato gibt es keinerlei Reaktion auf meine Schreiben. 

Diese Ignoranz mir gegenüber kommt einer Entehrung gleich. 

Der letzte, jämmerliche Versuch einer „Erinnerung“ an den Fahrzeug-Halter erfolgte, 

mehrere Wochen hinausgezögert, nur wenige Tage vor deren sog. Verjährung. 

Bemerkenswerterweise hat die Verwaltung dieses Mal das Foto entfernt, 

womöglich aus Gründen der Wahrung meiner Persönlichkeitsrechte. 

Um sich nicht mit Antworten rechtfertigen oder mit Eingeständnissen selbst belasten zu müssen 

und sich keiner weiteren Gefahr von Schadenersatzforderungen meinerseits aussetzen zu wollen, 

– vielleicht sogar, um ihre untergebene Mitarbeiterin Frau B. B. in Schutz nehmen zu wollen – 

hat diese Firma ihr angestrebtes Verfahren scheinbar gewollt in ihre Verjährung laufen lassen. 

 

 Die Online-Anhörung ist deaktiviert worden. 

Somit ist dieses Geschäft gescheitert. 

  

 

Das sog. [Aktenzeichen] der Verwaltung kann und wird 

dieses fehlgeschlagene Geschäft bestätigen können: 

[ 5667 9904 ] 

 

Auf mein gültiges Pfandrecht gegenüber der namentlich bekannten B. B. verzichte ich bis auf Weiteres. 

Sonstige Schadenersatzforderungen sind nicht entstanden. 

 

 



 

Aktualisierung 

 

... 

Januar 2023 

Kathrin Meyer (CDU, Ribnitz-Damgarten), 

bis dato Fachbereichsleiterin (FB3) für Ordnung [und …], 
Vize-Geschäftsführerin der Fa. Landkreis Vorpommern-Rügen (USt.-IdNr.: DE 282702485), 

außerdem ehemalige Mitarbeiterin der Fa. Deutscher Bundestag (USt.-IdNr.: DE 122119035), 

hat meinen korrekt adressierten Brief als unzustellbar verweigert und Retour senden lassen 

und somit ein Absender-Ermittlungsverfahren bei der Deutschen Post ausgelöst. 

Eine nachträgliche Annahme-Verweigerung am 13.09.2022 erfolgte willentlich und gewiss, 

um in dieser Angelegenheit jegliche Kenntnisnahme abstreiten und leugnen zu können. 

 

 

 

 

 

 

Ende 

 

 

Randnotiz: 

Die Deutsche Post AG benötigte über 15 Wochen, um einen Retour-Brief zu öffnen, um den Absender zu ermitteln. 

Außerdem vernachlässigen sie eine ordentliche Rechtschreibung auf ihren Millionen-fach vorgefertigten Kuverts. 

Warum adressiert die Deutsche Post AG eine Retoursendung an die kollaterale Person „Herrn ...“? 

 


